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TK-Projekt «Biodiversität und Landschaftsqualität in Agglomerationen fördern» 
 
Studienauftrag «Potenzial von Gebäuden für Biodiversität und 
Landschaftsqualität in Agglomerationen» 

Projektschritt 3 / Vertiefungsthema / Startsitzung ZHAW + S2r 

 

Sitzungsort/ -zeit ZHAW Lagerstrasse Zürich, Raum ZL E0.03  
Mittwoch, 9. Juni 2021, 10.30 bis 12.15 

Sitzungsziele - Offene Fragen der Auftragnehmenden sind geklärt 
- Das Konzept des Berichtes ist diskutiert 
- Ein Terminraster ist konsolidiert 

Teilnehmende - ZHAW: Anke Domschky (AD), Sarah Jüstrich (SJ),  
entschuldigt Nathalie Baumann (NB) 

- S2R: Monique Rijks (MR), Stefanie Rigutto (SR) 
- BAFU: Séverine Evéquoz (EVS, Sitzungsleitung), Claudia Moll (MCL)  
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Nr. Was Wer 

1 Begrüssung, Sitzungsziele, Zuständigkeiten PL (10’) 

Tour de table, kurze Vorstellungsrunde 

EVS 

2 Offene Fragen Auftragsverständnis (15’) 

- Kontext des Auftrags (AP SBS, TK-Projekt)  
- Zweck der Studie und Mehrwert der Kommunikation 

ZHAW + 
S2r / 
Projektlei
tung 

3 Inhalt und Vorgehen Erarbeitung Themenbereiche (30’) 

- Übersicht 
- Ebene öffentliche Hand 
- Ebene privater Sektor 
- Pflege und Unterhalt 
- Best practice 
- Kommunikation 

ZHAW + 
S2r / 
Projektlei
tung 

4 Experten (10’) 

- Auswahl Schlüsselpersonen 
- Link zur Begleitgruppe TK-Projekt 

ZHAW + 
S2r / PL 
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Bild:     Stefanie Wiesinger (2022)

https://www.zhaw.ch/de/forschung/forschungsdaten
bank/projektdetail/projektid/4915/
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1

Klimaangepasste 
Siedlungsentwicklung

BSLA-Standpunkt

Mehr Grün geht immer!
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https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/klima/step_klima_konkret.pdf

aus: Werk, Bauen und Wohnen / Klima _ 7/8-2018

Prinzip Schwammstadt
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https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/download/
klima/step_klima_konkret.pdf

Dach- und Fassadenbegrünung
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Breite Abstützung aus Praxis und Forschung

In den Bäumen, Zürich

Das Gebäude wurde zusammen mit dem Aussenraum
geplant und gestaltet © Roman Grendene
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«Einflussmöglichkeiten von Städten und Gemeinden»

«Baubehörden verfügen über wichtige Hebel, um 
Biodiversität in die baulichen Prozesse zu integrieren. Über 
Baureglemente, Subventionen, die Bewilligungsverfahren 
oder Fachstellen mit Know-how kann sehr viel für mehr 
Biodiversität gemacht werden.»                          Pascale Aubert

«Es braucht beides, mehr Auflagen und 
Motivation, weil das eine ohne das andere zu 
wenig Erfolg bringt: Vorschriften gewährleisten 
Minimalstandards. Wenn aber alle nur widerwillig 
das Minimum machen, erreichen wir nicht die 
Qualität, die es braucht.»                     Pascale Aubert

«Entscheidend war, dass die Stadt ab 2012 bei 
allen neuen Quartierplänen die 
Dachbegrünung in den Reglementen für 
obligatorisch erklärte. Ein wichtiger Teil unserer 
Arbeit sind aber auch der Erfahrungsgewinn 
und die Wissensvermittlung.»          Pascale Aubert
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Schulhaus Looren, Zürich

• die Vermittlung von Möglichkeiten und das 
Aufzeigen von Prozessen um 
Gebäudebegrünung zu verwirklichen

• es Kantons- und Gemeindeverwaltungen, 
Akteuren des privaten Planungs- und 
Bausektors erleichtern, das Potenzial von 
Gebäude zur Förderung von Biodiversität und 
Landschaftsqualität besser auszuschöpfen

Projektziel

Schulhaus Looren: Amt für 
Hochbauten, Beat Bühler 
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• der aktuelle Stand der angewandten 
Forschung zum Thema Gebäudegrün und 
Animal-Aided Design/ Wildtierförderung 
recherchiert und zusammengefasst

• Beispiele aus der Praxis (Good Practice) 
analysiert und dokumentiert

• über Interviews mit Experten und 
Expertinnen Themen herausgearbeitet, 
welche Erfolgsfaktoren und Hindernisse im 
Planungs- und Bauprozess sowie im 
Unterhalt und Betrieb aufzeigen

Vorgehen

Einkaufzentrum Stücki mit 
einer bodengebundenen 
und fassadengebundenen 
Vertikalbegrünung © Fahrni 
und Breitenfeld GmbH 

Einkaufszentrum Stücki, Basel

Bodengebundene 
Fassadenbegrünung mit 
Kletterpflanzen ergänzt, 
welche von der Dachfläche 
aus nach unten wachsen 
© GRÜNSTATTGRAU
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Fokusthemen
• Förderung von Biodiversität am Gebäude
• Frühe Einbettung der Biodiversitätsförderung in den 

Bauprozess durch die Bauherrschaft
• Einflussmöglichkeiten der Städte und Gemeinden 

Spezialthemen
• Knackpunkte Fassadenbegrünung und 

Wildtierförderung
• Konkurrenz Dachbegrünung und Solaranlagen

Interviews

Dachbegrünung unter 
extremen klimatischen 
Bedingungen © Nathalie 
Baumann 

Einfamilienhaus Savièse, Sion

Das Einfamilienhaus in Savièse
– Nachhaltigkeit und die 
biodiverse Begrünung prägen 
das Gebäude © Céline 
Germanier
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«Förderung von Biodiversität am Gebäude»

«Ich bin überzeugt, dass die Gebäudebegrünung und grüne Infrastruktur im Allgemeinen einen 
bedeutenden Beitrag für die nachhaltige Stadtentwicklung und die grüne Stadt der Zukunft 
beitragen kann. Sie bedeuten nicht nur Wohn- und Lebensqualität für uns Menschen, sondern sind 
unersetzlich für die Förderung der Biodiversität, Umweltqualität, das Regenwassermanagement 
sowie für die Klimaresilienz unserer Städte.» Erich Steiner

«Für den Erfolg braucht es das gute Zusammenspiel 
eines interdisziplinären Planungs- und 
Umsetzungsteams, in dem das Fachwissen vertreten 
ist. Ausserdem müssen auch alle Stakeholder für das 
Thema sensibilisiert werden und deren Bedürfnisse 
müssen bei der Planung berücksichtigt werden.»            
Philipp Noger

«Grundsätzlich gilt: gute Massnahmen müssen nicht teuer 
sein, um zielführend zu sein – es gibt genug tief hängende 
Früchte, die wir ernten können.»                       Philipp Noger

«Wichtig ist ein Umdenken beim Entwurf von 
Gebäuden. Wir Architekten möchten vor 
allem gestalten. Aber etwa bei einer 
Fassadenbegrünung geht es nicht mehr nur 
um den gestalterischen Aspekt der Fassade, 
man muss die Natur mitdenken. Pflanzen 
müssen wuchern und können nicht in eine 
starre Ordnung gebracht werden. Solche 
Überlegungen erfordern spannende neue 
Ansätze in der Architektur.»    op-arch
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Good-Practice-Beispiele 5 Kernprojekte

1. Naturzentrum Pfäffikon, Pfäffikon ZH: 
Publikumsgebäude – interdisziplinärer 
Prozess

2. Schulhaus Looren, Zürich: Öffentliches 
Gebäude – Gelegenheit Sanierung

3. Einkaufszentrum Stücki, Basel: 
Gewerbekomplex – Biodiversität im 
Industriegebiet

4. Genossenschaftssiedlung Soubeyran, 
Genf: Wohnsiedlung – Partizipation

5. Einfamilienhaus Savièse, Sion: Privates 
Bauprojekt – Potenzial Kleinprojekte

Lage der fünf Kernprojekte in der Schweiz
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Good Practice  «Naturzentrum Pfäffikon»

Interdisziplinär denken und sorgfältig planen. 
Ein Gebäude für die Natur rundum.

Lageplan Soubeyran
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Rechts: Das Naturzentrum Pfäffikon soll die Menschen 
mit gutem Beispiel und einer ansprechenden 
Gestaltung von Gebäude und Umschwung zu mehr 
Biodiversität im privaten Rahmen animieren © Timon
Bruderer

Mitte: Vertikalschnitt der Ostfassade als Grundlage 
für die Planung © Kündig Architekten AG

Links: Ein architektonisch ansprechendes Gebäude 
– mit einem Pflanzkonzept im Aussenraum, 
welches für viele einheimische Tierarten wertvoll 
ist © kurs-natur.ch
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Mehr als eine grüne Fassade – partizipativer Prozess, 
interdisziplinäre Planung und innovative Ideen

Lageplan Soubeyran

Good Practice  «Genossenschaftssiedlung Soubeyran»

Üppiges Grün im Aussenraum und Kletterpflanzen zur 
Fassadenbegrünung des Gebäudes © Alix Jornot
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Soubeyran: https://www.dreieckklybeck.ch/siedlung-soubeyran-genf/, Vimade Architectes et paysagistes, Alix Jornot
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«Konkurrenz Dachbegrünung und Solaranlagen»

«Tatsächlich hält sich bei manchen 
Architekten und Bauherrschaften 
hartnäckig die Meinung, dass man nicht 
beides kombinieren kann.»    Jérôme Arendse

«Die perfekte Kombination von solarer Energienutzung 
und begrünten Dächern benötigt noch viel Aufklärungs-
und Überzeugungsarbeit. Schmerzhaft ist es zuzusehen, 
wie Bauherrschaften funktionierende 
Gebäudebegrünungen abräumen und die Dächer nur 
noch mit Solarpaneelen belegen. Aus meiner Sicht eine 
verpasste Chance bei der Bewältigung unserer globalen 
Herausforderungen wie dem Klimawandel und dem 
Biodiversitätsverlust.»                                           Erich Steiner

«Es ist wichtig, dass alle Parteien ganz früh 
zusammen am Tisch sitzen. So können auch alle 
die Entscheidungsprozesse nachvollziehen und 
verstehen, warum dies oder jenes gemacht wurde 
oder eben nicht.»                                  Jérôme Arendse
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• Erkenntnisse State of the Art, Chancen und 
Knackpunkte in Planung, Realisierung, Unterhalt, 
Betrieb

• Formulierung von 5 Handlungsfeldern und 13 
konkrete Handlungsempfehlungen

• Flowchart, die einen schnellen Überblick über die im 
Planungs- und Umsetzungsprozess relevanten 
Handlungsschritte bietet

• Kommunikationskonzept, das aufzeigt wie 
verschiedene Akteursgruppen für das Thema 
sensibilisiert, das vorhandene Wissen aufbereitet und 
vermittelt sowie Akzeptanz und Lust für die Thematik 
geschaffen werden können

Give-aways

Die Dachgärten können von den 
Wohnungen aus eingesehen 
werden und bieten einen 
ästhetischen Mehrwert © Dreier 
Frenzel Architecture + 
Communication 

Ecoquartier de la Jonction, Genf

Die Gemeinschaftsräume werden 
von den Bewohner*innen durch 
die Kultivierung von Obst und 
Gemüse selbst gestaltet © Dreier 
Frenzel Architecture + 
Communication 
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Was bleibt zu tun

Dachbegrünung 
mit temporären 
© Saskia Godat

Collège de l’Aviron, Vevey

Das Verteilen des 
Heuschnittes erfolgt 
mithilfe von Säcken 
© Saskia Godat

Sensibilisieren –
das Thema über-

greifend einbringen

Motivieren – die 
Massnahmen und ihre 

Resultate 
veranschaulichen und 

erlebbar machen

Informieren –
Kommunikations-

mittel vereinfachen 
und bündeln
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